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HllgcaieiiKS Bauwesen.
Sauwefeit lit Siirtcß. (Korr.) ®ie ©ßrifttatß. ©enteinbe

güricß ßat für ißre ©emeinbeangeßörigen in 3üricß III
an ber ©tifabetßenfirafje, beim Saßnßof SBiebifon, ein
neue! ©otteSßauS errieten laffen, bem aucb) eine Pfarrer»
rooßnung beigefügt ift. ®aS ©ebäube, bas pr 3eit fertig
auSgeftattet wirb, präfentiert fiel) nach außen unb innen
gleidigut. ißtäne unb Sauleitung mürben non ©erra
SKrcßitett ©aufer=Sinber, 3tW<ß> beforgt.

®er große Kircßenraum ift ooflftänbig unterteßert unb
el irnirbe bie lleberbecfung beSfelben in ©ifenbeton
nad) ©ijftem Srapola, Sauinbuftrie, Safel
non ©errn Saumeifter ©tüc^eli fjrei), dßiebifon,
ausgeführt. ®iefer ©age tourbe bie ®>ecfe einer SetafiungS»
probe unterzogen, inbem eine fetjr ungünftige SelaftungS»
mögtießteit in einem 6,50 m meit gefpannten ©ectenfelb
angenommen mürbe. ©roß einer Setaftung mit ber
1 Vzfctc^en Außlaft tonnte nad) 7ftünbiger Setaftung mit
675 kg/m* nur eine ©ureßbiegung non Iß/ mm ton»

fiatiert merben, bie nad) ber ©ntlaftung bis auf Ys nun
prüctging.

®ie intereffante ißrobe, bie als ooßfommen befriebigenb
angefeßen werben muß, fanb im Seifein ber Sauleitung
unb ber Rinnen ®tücßeli=$rer) unb Sauinbuftrie, Safel,
ftatt.

Umbau ©chloffcê Soden bei Jorgen. ®ie
unS mitgeteilt mirb, werben bie ißläne für biefe umfang»
reichen Um» unb einbauten oon ber Arcßitettenfirma
©treiff & ©cßinbler erfießt, in bereit ©anb aueß
bie Sauleitung liegt, roäßrenb bie Ausführung ber Sauten
©etrn Saumeifter @. ©iefentßaler in ßtüfißliton über»

tragen mürbe.

©otelbauten in Sern. Saut Statuten unb ©rün»
bungSprototoß hat fidb) unter ber girma Société ano-
nyme du Bellevue-Palace eine Attiengefeßfcßaft gebilbet,
beren ©iß in Sern, AmtßauSgaffe ßir. 18, ift. ®ie auf
unbeftimmte Sauer gebilbete ©efeßfdfaft hat put ßwect:
1. ©en Antauf beS ©otel Seßeoue mit ber ©efamtheit
ber p bemfelben geßörenben Aecßte unb ben Antauf ber
aßen üßtünp unb bes ©aßerßaufeS, ben Abbruch biefer
Siegenfcßaften unb ben Sau eitteS ©otetS an beren ©teße,
mit ©arten=©erraffe, unter bem dtamen Seßeoue^alace ;
2. bie ©rroerbung oon ©ienftbar teilen; 3. bie birette

ober inbirette Ausbeutung beS Seßeoue'ißalace; 4. eoent.
bie grnfton mit anbern äßnticßen Unternehmungen ober
bie ©rmerbung anberer potelé; 5. ben Antauf oon
©port»Serrain unb bie Drganifation oon aßen ber ©nt=
roidtung bes Rotels nüßtießen Seranftaltungen ; 6. unb
im aßgemeinen aße mit ben oorermähnten gnaden in
Serbinbung ftehenben Ataßnaßmen. ®a§ ©efeßfcßaftS»
tapitat ift fefigefeßt auf 2 SDMionen grauten, eingeteilt
in 4000 Attien oon 500 gr., febe auf ben Inhaber,
liberiert je p einem günftet, alfo 100 gr. gür bie erfte
breijährige ißeriobe ift ber SerroattungSrat gebilbet au§ :

1. Philippe gaueßerre, gem. ©otetbefißer, SRontreup;
2. gutes ©cßieb, geroefener Hotelier in Sern; 3. ißßilippe
DSwalb, Sefißer beS ©otel Seßeoue, Sern; 4. gacqueS
©feßumi, ©ireftor beS Seau» Aioage» palace, Ducßt);
5. ©ermann ©paßlinger, SerroaltungSrat ber Société
des Hôtels de Genève, ©enf; 6. ©ßarteS ©cßmibßaufer,
Santier, Saufanne; 7. ©bmonb oon ©renus, Santier,
Sern ; 8. ©eorgeS Sßarcuarb, Santier, Sern ; 9. ©abriet
Sßontet, Santier, SioiS; 10. Stöbert Stoefti, gem. Santier,
ßliontreup; 11. Dberftl. ©ermann ©rüffel, Sern; 12. Ale-
xandre de Bioncourt, Avenue de Camoëns 1, Paris;
13. ßtobert ßtueßonnet, gnbuftrießer, Saufanne ; 14. ©enri
©ofliej, Sern; 15. Alfreb ©urter, Ingenieur, gürieß;
16. Alfreb Aßamanb, Dcotar, Saufanne; 17. Auguft
ißetter»©enißarb in Aigle.

Sem Setfcperg. Sßan feßreibt ber „©aptte be

Saufanne" au§ ©Uten : $ie Arbeiten am Sötfcßberg geßen
ißrem ©nbe p. ©oppenftein mirb balb toieber oeröbet
fein, nur bie Arbeiter, melcße mit ber ©rfteßung beS

großen SiabuîtS, bas in ben ©unnel münbet, befeßüftigt
ftnb, merben no^ prüdbleiben. ®ie ©rbauffcßüttungen
für ba§ eigentliche ©eleife ber ©übrampe werben nctdßftenl
beenbigt fein, fo baff mit 3täßlhig§anfang mit ber ©cßie»
nentegung begonnen werben tarnt. Sie Sinie mirb ©nbe
1912 bem Serteßr übergeben merben tonnen, b. ß. fecß§
Slîonate cor bem oertragtieß beftimmten ®er=
min, ber auf (}uni 1913 fefigefeßt mar. ®ie noeß nötigen
Austleibungëarbeûen im ©unnel werben bttrd) bie am
Dtorbausgang bes ©unnels ftationierte SRannfdßaft auS=

gefüßrt, fo baff bis in ein ober ptei Atonalen ba§ ®orf
©oppenftein oerfeßwunben unb in biefem ©eil be§ ©ales
bie einfüge ©infamteit unb ßtuße toieber eingeteert fein
wirb.
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MIgmewê! LSMîZW.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Die Christkath. Gemeinde

Zürich hat für ihre Gemeindeangehörigen in Zürich III
an der Elisabethenstraße, beim Bahnhof Wiedikon, ein
neues Gotteshaus errichten lasten, dem auch eine Pfarrer-
wohnung beigefügt ist. Das Gebäude, das zur Zeit fertig
ausgestattet wird, präsentiert sich nach außen und innen
gleichgut. Pläne und Bauleitung wurden von Herrn
Architekt Hauser-Binder, Zürich, besorgt.

Der große Kirchenraum ist vollständig unterkellert und
es wurde die Ueberdeckung desselben in Eisenbeton
nach System Brazzola, Bauindustrie, Basel,
von Herrn Baumeister Stücheli-Fren, Wiedikon,
ausgeführt. Dieser Tage wurde die Decke einer Belastungs-
probe unterzogen, indem eine sehr ungünstige Belastungs-
Möglichkeit in einem 6,50 m weit gespannten Deckenfeld
angenommen wurde. Trotz einer Belastung mit der
Istsfachen Nutzlast konnte ngch 7stündiger Belastung mit
675 nur eine Durchbiegung von Ist's mm kon-

statiert werden, die nach der Entlastung bis auf sts mm
zurückging.

Die interessante Probe, die als vollkommen befriedigend
angesehen werden muß, fand im Beisein der Bauleitung
und der Firmen Stücheli-Frey und Bauindustrie, Basel,
statt.

Umbau des Schlosses Bocken bei Horgen. Wie
uns mitgeteilt wird, werden die Pläne für diese umfang-
reichen Um- und Anbauten von der Architektenfirma
Streifs A Schindler erstellt, in deren Hand auch
die Bauleitung liegt, während die Ausführung der Bauten
Herrn Baumeister E. Tiefenthaler in Rüschlikon über-
tragen wurde.

Hotelbautön in Bern. Laut Statuten und Grün-
dungsprotokoll hat sich unter der Firma 8oeiöt« urm-
nxms «in eine Aktiengesellschaft gebildet,
deren Sitz in Bern, Amthausgasse Nr. 18, ist. Die auf
unbestimmte Dauer gebildete Gesellschaft hat zum Zweck:
1. Den Ankauf des Hotel Bellevue mit der Gesamtheit
der zu demselben gehörenden Rechte und den Ankaus der
alten Münze und des Hallerhauses, den Abbruch dieser
Liegenschaften und den Bau eines Hotels an deren Stelle,
mit Garten-Terrasse, unter dem Namen Bellevue-Palace;
2. die Erwerbung von Dienstbarkeiten; 3. die direkte

oder indirekte Ausbeutung des Bellevue-Palace; 4. event,
die Fusion mit andern ähnlichen Unternehmungen oder
die Erwerbung anderer Hotels; 5. den Ankauf von
Sport-Terrain und die Organisation von allen der Ent-
wicklung des Hotels nützlichen Veranstaltungen; 6. und
im allgemeinen alle mit den vorerwähnten Zwecken in
Verbindung stehenden Maßnahmen. Das Gesellschafts-
kapital ist festgesetzt auf 2 Millionen Franken, eingeteilt
in 4000 Aktien von 500 Fr., jede auf den Inhaber,
liberiert je zu einem Fünftel, also 100 Fr. Für die erste
dreijährige Periode ist der Verwaltungsrat gebildet aus:
1. Philippe Faucherre, gew. Hotelbesitzer, Montreux;
2. Jules Schieb, gewesener Hotelier in Bern; 3. Philippe
Oswald, Besitzer des Hotel Bellevue, Bern; 4. Jacques
Tschumi, Direktor des Beau-Rivage-Palace, Ouchy;
5. Hermann Spahlinger, Verwaltungsrat der Looiátá,

à Ilötols «le (íenève. Gens; 6. Charles Schmidhauser,
Bankier, Lausanne; 7. Edmond von Grenus, Bankier,
Bern; 8. Georges Marcuard, Bankier, Bern; 9. Gabriel
Montet, Bankier, Vivis; 10. Robert Roesti, gew. Bankier,
Montreux; 11. Oberstl. Hermann Trüffel, Bern; 12. ^le-
xuntlre «le. Ilioneeurt, Avenue «le 1'!«mc>eii8 1, Laris;
13. Robert Ruchonnet, Industrieller, Lausanne; 14. Henri
Golliez, Bern; 15. Alfred Hurter, Ingenieur, Zürich;
16. Alfred Allamand, Notar, Lausanne; 17. August
Petter-Genillard in Aigle.

Vom Lötschberg. Man schreibt der „Gazette de

Lausanne" aus Sitten: Die Arbeiten am Lötschberg gehen
ihrem Ende zu. Goppenstein wird bald wieder verödet
sein, nur die Arbeiter, welche mit der Erstellung des
großen Viadukts, das in den Tunnel mündet, beschäftigt
sind, werden noch zurückbleiben. Die Erdaufschüttungen
für das eigentliche Geleise der Südrampe werden nächstens
beendigt sein, so daß mit Frühlingsanfang mit der Schie-
nenlegung begonnen werden kann. Die Linie wird Ende
1912 dem Verkehr übergeben werden können, d. h. sechs
Monate vor dem vertraglich bestimmten Ter-
min, der auf Juni 1913 festgesetzt war. Die noch nötigen
Auskleidungsarbeiten im Tunnel werden durch die am
Nordausgang des Tunnels stationierte Mannschaft aus-
geführt, so daß bis in ein oder zwei Monaten das Dorf
Goppenstein verschwunden und in diesem Teil des Tales
die einstige Einsamkeit und Ruhe wieder eingekehrt sein
wird.
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Sutnljafle&ttu in SRotttè. (Korr.) ®ie ©ä)uige»
meinbeoerfammlung com 12. (Rooentber befcßloh bie @r=

fteßung einer $urnhaße im Koftenbetrage non ffr. 40,000
famt ©eräten. 21IS Vauplaß ift baS 2lreal öftlicß nom
©chuihauS (im *rßfrunbt)öfdE)etli) oorgefeßen. Garnit be=

îommt ber Kanton ©laruS bie britte Surnßaße.

©trafjenbautim in 2lßfcß»U (Vafeßanb). ®ie ©ira»
henîorreîtion ber ffabritfirahe (VerbinbungSroeg ber 33in»

ningerfirafje unb VaSlerfirafje) foroie beS SRüßlenroegeS
fc£)reitet rafcß oorroärtS. (fn erfierem ift bie Kanalifation
unb ein großer Seit ber (Ruffüßung, bie fießemoeife bis
1,40 m beträgt, fc£>on roeit oorgefdÈjritten unb auch am
letzteren Seil finb bereits bie Vorarbeiten in Slngriff ge»

nommen. @S fcßeint, bap ber Unternehmer, (fof. (ßrebieri,
Fachmann in folgen Arbeiten ift.

tRirßjettrenoöatiütt in St. Antonien (©raubünben).
^»err @f)rifi. Sötfcßer oon Stf'cßarina in IDubitque, (Rorb»
amerila, ber testen ©ommer auch für einige ßeit in feinem
.ÇteimattcKchen roeiite, miß ber Kirchgemeinbe ©t. Sinfonien

jur (Renooaiion an Kirche unb £urm ffr. 5000 bis 6000
fchenîen, mit ber Vebingung, bah bie Kirchgemeinbe ßiesu
einen gleich giften Vetrag §eicf»net. ®ie Kirchgemeinbe
hat einftimmig befchloffen, bie oon fterrn Sötfc|er oor»
gefehenen Verbefferungen unb Verfeinerungen burcßsu»
führen, fobalb bie bieju befteßte Kommiffion ^3tan unb
Koftenooranfchtag erfteßt haben mirb.

3öa§ erfte aargauifdje ïHjfottbenwgëhauè in Karate
mirb bemnächfi gebaut. ®ie Koften hiefür finb auf
110,000 ffr. oeranfchlagt, moran bie intereffirten @e»

meinben 54,000 ffranten, ber Kanton 28,000 ffr. unb
ber Vunb ebenfalls ffr. 28,000 teiften foßen.

®te SüMtätißfeit in ÎRIjelnfeïÔen (largau) ift jur
$eit, begünftigt bureß baS bisherige fd^öne SBetter, eine

fehr lebhafte. (Ramentlicß finb eS bie Vabßotelbefißer,
bie fid) auf bie nächfifäßrige ©aifon in gans bebeutenbem

dRafje rüften. @o läßt £err ©ietfcßp g. frotel ©atineS
mieber einen großen Neubau aufführen, ber jur Veßer»
bergung oon Kurgäften beftimmt unb feßon meit fortge»
feßriiten ift. @r mirb ben bisherigen ©ebäulicßleiten
ebenbürtig sur ©eite ftehen unb eine roeitere $ierbe ber
großen (Rnlage bilben. 2lucß im £otel „Krone" mirb
ein teitmeifer Umbau oorgenommen. ©benfo läßt £>err
Kottmann junt „©cßüßen" bebeutenbe Umbauten auS»

führen. 33ei ber Vrauerei j. ffelbfcf)lö§cl)ert ift belannt»
lieh ein neuer großer 33ierfeßer im ©ntfießen begriffen,
©o geigt fid) überaß reger ffortfehritt. Çerc Vaumeifter
©chär, ber Die meiften biefer Vauten übernommen hat,
befcßäftigt ein (Rrbeiterßeer oon roeit über ßunbert 9Rann.

Vaßnßof&aMten in 23rig (SffiafliS). ffür bie ©in»

füßrung ber Verner Sllpenbaßn mu| ber Vaßnßof Sörig
ermeitert roerben. ®er baßerige Voranfcßlag ber VuttbeS»
bahnen beläuft fiel; auf 1,450,000 ffr., moran fict) bie

Verner Slfpenbaßn mit 965,000 ffr. ju beteiligen hat.
2)a ber Vetrieb ber Sötfcßbergbaßn im (fahre 1913 er»

öffnet roerben foß, ift eS notroenbig, biefe ©rroeiterungS»
bauten eheftenS gu beginnen. @S finb neue Slbfteflgeleife
im (ßerfonen» unb ©üterbaßnßof, eine neue SRilitärrampe,
eiu neuer (froifeßenperron, foroie ein ®ienftgebäube ju
erfteßen. ®iefe Slrbeiten machen bie Verlegung ber (Rßone

auf 750 m Sänge erforbetlicß. ©in Steil ber neuen ©e»

leife muß mit ben ©inrichtungen für bie oon ber Sötfch»
bergbahn angenommene Straîtion mit ©inpßaferoSBecßfel»
ftrom auSgerüftet roerben. ®ie oon ber Sötfcßbergbaßn
für biefe ©inrichtungen roie für bie ©rfteßung ihres So»

fomotiofcßuppenS gu übernehmenben Koften finb in ben

obenftebenben Veträgen nid)t enthatten. ®a bie ©treefe

Vrig»(ffeße mit ®reßfirom unb bie ©trecte ©t. ßJiaurice»

Vrig mit ©arnpf befahren roirb, mit roelch leßterm auch
bie SRannöoer ausgeführt roerben, roerben auf bem Vahn»

hof brei StraîtionSfpfteme oorhanben fein. S)ie Verlegung
ber (Rhone, bie nur bei (Rieberroaffer oorgenommen roer»
ben ïann, muf? im Sßinter 1911 auf 1912 ausgeführt
roerben.

Kotteïtiuftetgerung Dlten. (Korr.) 2tm 13. 91oo. fanb
in Dlten bie erfte Koßeftiofteigerung im Kanton ©olo»
thurn ftatt. @S beteiligten fi^ an berfelben neben bem
Staate ©olothurn bie@emeinben Dlten, Kappel, ffulenbaä),
SMnil'ett, 2BalterSroil=9tothacfer, ©reßenbach, ©ihönen»
roerb, SSinsnau, Ober» unb (RiebergöSgen, Softorf, ©tufp
fingen, Dber» unb (RiebererlinSbath unb Grimbach mit
total 3301 m® Vau», Sag» unb ©perrhols- ®a anju»
nehmen ift, ba| oon ©eite ber Verläufer über biefe

Steigerung nichts oerlauten roirb, mag e§ einem Käufer
geftattet fein, bieS ju tun. ©S tarnen sum SluSruf 41
Partien, oon roetchen 13 im erften (Rufe ©rfteßer fanben,
bie greife ber übrigen Partien roaren berart überfetß,
ba§ fie einfad) unannehmbar roaren. ©o haben s- V-
bie ©emeinben (RieberertinSbaä) für |>ols oon 1,05
mittlerer ©tärte ffr. 32.-—, Dlten für |jols oon fogar
nur 0,87 m® mittlerer ©tärte ffr.. 30.50 oerlangt, roäh»
renbbem anberfeitS ber ©taat'©olothurn für fpols gtei»

eher Dualität oon 1,70 m® mittlerer ©tärte ffr. 31.50
oerlangte unb aud) erhielt.

®a überaß mit ber Steigerung ber ©emeinbe
fingen eyemplifigiert roirb, mag erroähnt roerben, bah ^
©etneinbe Böfingen ihr |>ots entrinbet unb an bie
2ibfut)rroege gefd)leift oerfauft, roährenbbem hi«
baS ©ntrinben unb 'Übfdhieifen aus ben (fungtoüchfen
©ache beS Käufers ift. Vach bem erften (Rufe rourbe

oon oerfdljiebener ©eite barauf hingeroiefen, bah eS bo^
nid)t im (fntereffe ber ©emeinben liegen forme, bie |>of5=

inbuftrie s« Voben s« reiten, unb felbft tperr KantonS»

oberförfter oon 2lrj au§ ©olothurn gab bie ©rtlärung
ab, bah bie fforberungen ber ©emeinben unoernünftig
feien. @S half nichts, |>err KreiSförfier SReier, ber rooljl
bie übertriebenen ©chahungen unb bie ©iarrföpfigteit
ber ©emeinben sum grofern Seil auf bem ©eroiffen hd
erflärte im Stuftrage ber lectern, ba| oon ber (Rebuttion
ber ©cl)at',ungen feine (Rebe fein tönne. ffum (ßroteft

gegen biefeS Verhalten oerlieh bie Käuferfct)aft in corpore
baS ©antlofal unb eS foß baS ©ols nun auf bem ©ub»

tniffionSroege feine Käufer finben. iberr Dberförfter oon

Slrj rooßte bei ben ©emeinben oermitteln, eS roar aber

oergebticfjeS Vernähen, unb fo hat benn biefe erfte Kol
leftiofteigerung im Kanton ©olothurn ein trauriges ©nbe

gefunben. Satfad^e ift eS, bah biefelbe bem guten ®tn<

oernehmen groifefjert Vertäufer unb Käufer nict)t§ genäßt

hat, unb eS erfeßeint beSßalb fraglich, ob ein gleiches

©cßaufpiel näcßfteS (faßr roieber aufgeführt roirb. x.

lieber bie ©rïôfe ber ftolsuerläufe in ©raubünbft
berichtet baS KantonSforftinfpeftorat: ®ie
meinbe (ßontrefina oerfaufte ab (ffialbort ffontaneü»

(ßlaumS einige Sortimente Vaußols, nämlicß : 8 Särcßen

erfter Klaffe mit 6 m® ù ffr. 66 per m®, 110 Särcßen

erfter Klaffe mit 54 m® à ffr. 64 per in®, unb 15 ülroen

Stoeiter Klaffe mit 7 m® à ffr. 61 per m®.

üm<bieäene$.
(Rorfchach. ©in neues 2llarmfhftem für bie

ffenerroeßr. (Korr.) ®en attehrroürbigen îrotntm
tern nnb fiorniften, bie bei Vranbfäßen bis anh'U

immer noch bie Vetoohner um bie erfte (pütfe anriefen,

toie auch ber praftifd) Perioerteten ©turmglocle, bie mit
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Turnhallebau in Mollis. (Korr.) Die Schulge-
meindeversammlung vom 12. November beschloß die Er-
stellung einer Turnhalle im Kostenbetrage von Fr. 40,000
samt Geräten. Als Bauplatz ist das Areal östlich vom
Schulhaus (im Pfrundhöschetli) vorgesehen. Damit be-

kommt der Kanton Glarus die dritte Turnhalle.
Straßenbauten in Allschwil (Baselland). Die Stra-

ßenkorrektion der Fabrikstraße (Verbindungsweg der Bin-
ningerstraße und Baslerstraße) sowie des Mühlenweges
schreitet rasch vorwärts. In ersterem ist die Kanalisation
und ein großer Teil der Auffüllung, die stellenweise bis
1,40 m beträgt, schon weit vorgeschritten und auch am
letzteren Teil sind bereits die Vorarbeiten in Angriff ge-
nommen. Es scheint, daß der Unternehmer, Jos. Predieri,
Fachmann in solchen Arbeiten ist.

Kirchenrenovation in St. Antönien (Graubünden).
Herr Christ. Lötscher von Ascharina in Dubuque, Nord-
amerika, der letzten Sommer auch für einige Zeit in seinem
Heimattälchen weilte, will der Kirchgemeinde St. Antönien
zur Renovation an Kirche und Turm Fr. 5000 bis 6000
schenken, mit der Bedingung, daß die Kirchgemeinde hiezu
einen gleich großen Betrag zeichnet. Die Kirchgemeinde
hat einstimmig beschlossen, die von Herrn Lötscher vor-
gesehenen Verbesserungen und Verschönerungen durchzu-
führen, sobald die biezu bestellte Kommission Plan und
Kostenooranschlag erstellt haben wird.

Das erste aargauische Absonderungshaus in Aar«
wird demnächst gebaut. Die Kosten hiefür sind auf
110,000 Fr. veranschlagt, woran die interessirten Ge-
meinden 54,000 Franken, der Kanton 28,000 Fr. und
der Bund ebenfalls Fr. 28,000 leisten sollen.

Die Bautätigkeit in Rheinfelden (Aargau) ist zur
Zeit, begünstigt durch das bisherige schöne Wetter, eine

sehr lebhafte. Namentlich sind es die Badhotelbesitzer,
die sich auf die nächstjährige Saison in ganz bedeutendem

Maße rüsten. So läßt Herr Dietschy z. Hotel Salines
wieder einen großen Neubau aufführen, der zur Beher-
bergung von Kurgästen bestimmt und schon weit fortge-
schritten ist. Er wird den bisherigen Gebäulichkeiten
ebenbürtig zur Seite stehen und eine weitere Zierde der
großen Anlage bilden. Auch im Hotel „Krone" wird
ein teilweiser Umbau vorgenommen. Ebenso läßt Herr
Kottmann zum „Schützen" bedeutende Umbauten aus-
führen. Bei der Brauerei z. Feldschlößchen ist bekannt-
lich ein neuer großer Bierkeller im Entstehen begriffen.
So zeigt sich überall reger Fortschritt. Herr Baumeister
Schär, der die meisten dieser Bauten übernommen hat,
beschäftigt ein Arbeiterheer von weit über hundert Mann.

Bahnhofbauten in Brig (Wallis). Für die Ein-
sührung der Berner Alpenbahn muß der Bahnhof Brig
erweitert werden. Der daherige Voranschlag der Bundes-
bahnen beläuft sich auf 1,450,000 Fr., woran sich die

Berner Alpenbahn mit 965,000 Fr. zu beteiligen hat.
Da der Betrieb der Lötschbergbahn im Jahre 1913 er-
öffnet werden soll, ist es notwendig, diese Erweiterungs-
bauten ehestens zu beginnen. Es sind neue Abstellgeleise
im Personen- und Güterbahnhof, eine neue Militärrampe,
ein neuer Zwischenperron, sowie ein Dienstgebäude zu
erstellen. Diese Arbeiten machen die Verlegung der Rhone
auf 750 m Länge erforderlich. Ein Teil der neuen Ge-
leise muß mit den Einrichtungen für die von der Lötich-
bergbahn angenommene Traktion mit Einphasen-Wechsel-
strom ausgerüstet werden. Die von der Lötschbergbahn
für diese Einrichtungen wie für die Erstellung ihres Lo-
komotivschuppens zu übernehmenden Kosten sind in den
obenstebenden Beträgen nicht enthalten. Da die Strecke

Brig-Jselle mit Drehstrom und die Strecke St. Maurice-
Brig mit Dampf befahren wird, mit welch letzterm auch
die Mannöver ausgeführt werden, werden aus dem Bahn-

Hof drei Traktionssysteme vorhanden sein. Die Verlegung
der Rhone, die nur bei Niederwasser vorgenommen wer-
den kann, muß im Winter 1911 aus 1912 ausgeführt
werden.

Holz-Marktberichte.
Kollektivsteigerung Ölten. (Korr.) Am 13. Nov. fand

in Ölten die erste Kollektivsteigerung im Kanton Solo-
thurn statt. Es beteiligten sich an derselben neben dem
Staate Solothurn die Gemeinden Ölten, Kappel,Fu!enbach,
Däniken, Walterswil-Rothacker, Gretzenbach, Schönen-
werd, Winznau, Ober- und Niedergösgen, Lostorf, Stuß-
lingen. Ober- und Niedererlinsbach und Trimbach mit
total 3301 m° Bau-, Sag- und Sperrholz. Da anzu-
nehmen ist, daß von Seite der Verkäufer über diese

Steigerung nichts verlauten wird, mag es einem Käufer
gestattet sein, dies zu tun. Es kamen zum Ausruf 4l
Partien, von welchen 13 im ersten Rufe Ersteher fanden,
die Preise der übrigen Partien waren derart übersetzt,
daß sie einfach unannehmbar waren. So haben z. B.
die Gemeinden Niedererlinsbach für Holz von 1,05 iN
mittlerer Stärke Fr. 32.—, Ölten für Holz von sogar
nur 0,87 mittlerer Stärke Fr, 30.50 verlangt, wäh-
renddem anderseits der Staat Solothurn für Holz glei-
cher Qualität von 1,70 m^ mittlerer Stärke Fr. 31.59
verlangte und auch erhielt.

Da überall mit der Steigerung der Gemeinde Zo-
singen exemplifiziert wird, mag erwähnt werden, daß die

Gemeinde Zofingen ihr Holz entrindet und an die
Abfuhr wege geschleift verkauft, währenddem hier
das Entrinden und Abschleifen aus den Jungwüchsen
Sache des Käufers ist. Nach dem ersten Rufe wurde

von verschiedener Seite darauf hingewiesen, daß es doch

nicht im Interesse der Gemeinden liegen könne, die Holz-
industrie zu Boden zu reiten, und selbst Herr Kantons-
oberförster von Arx aus Solothurn gab die Erklärung
ab, daß die Forderungen der Gemeinden unvernünftig
seien. Es half nichts, Herr Kreisförster Meier, der wohl
die übertriebenen Schätzungen und die Starrköpfigkeit
der Gemeinden zum größern Teil auf dem Gewissen hat,
erklärte im Auftrage der letztern, daß von der Reduktion
der Schätzungen keine Rede sein könne. Zum Protest

gegen dieses Verhalten verließ die Käuferschaft in corpore
das Gantlokal und es soll das Holz nun auf dem Sub-

missionswege seine Käufer finden. Herr Oberförster von

Arx wollte bei den Gemeinden vermitteln, es war aber

vergebliches Bemühen, und so hat denn diese erste Kol-

lektivsteigerung im Kanton Solothurn ein trauriges Ende

gefunden. Tatsache ist es, daß dieselbe dem guten Ein-

vernehmen zwischen Verkäufer und Käufer nichts genützt

hat, und es erscheint deshalb fraglich, ob ein gleiches

Schauspiel nächstes Jahr wieder aufgeführt wird. x.

Ueber die Erlöse der Holzverkäufe in Graubünden
berichtet das Kantonssorstinspektorat: Die Ge-

meinde Pontresina verkaufte ab Waldort Fontanell-

Plaums einige Sortimente Bauholz, nämlich: 8 Lärchen

erster Klasse mit 6 à Fr. 66 per nrh 110 Lärchen

erster Klasse mit 54 à Fr. 64 per mß und 15 Arven

zweiter Klasse mit 7 à Fr. 61 per ml

Vîl5»iêàê§.
Rorschach. Ein neues Alarmfystem für die

Feuerwehr. (Korr.) Den altehrwürdigen Tromm-

lern und Hornisten, die bei Brandfällen bis anhm

immer noch die Bewohner um die erste Hülfe anriefen,

wie auch der praktisch verwerteten Sturmglocke, die mit
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